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Und er trug die Worte des Herrn unter die Völker ...


Den meisten Christen oder all denen, die sich Christen nennen, ist wenig über den Apostel Paulus bekannt. Dabei erhebt sich wirklich die Frage: Hätte sich das junge Christentum und die Botschaft Jesu Christi so schnell und eindrucksvoll ausgebreitet und entwickelt, wenn Paulus nicht in seinen Missionsreisen trotz vieler Hindernisse und Anfeindungen diese Botschaft zu Beginn in Kleinasien und dann weiter verbreitet hätte.


In diesem Buch sollen neben den einzelnen Stationen der Reisen des Paulus auch die kulturellen und geschichtlichen Hintergründe ein wenig ans Licht gebracht werden. Auch einige touristische Aspekte runden das Bild ab.









Eine Idee entsteht


So manche Kultur der Antike hat bislang mein Interesse gefunden. So der Altägyptische Pharao Echnaton mit seiner schönen Gattin Nofretete, die kühne Pharaonin Hatschepsut mit ihrem großartigen Tempel. Im antiken Griechenland waren es gleich viele mythologische und geschichtliche Personen, angefangen von den homerischen Gestalten des Trojanischen Krieges und der Heimreise des Odysseus. Achilles, Agamemnon und Ödipus fesselten mich. Später kamen noch geschichtliche Gestalten hinzu von der gefühlvollen Poetin Sappho von Lesbos, über Demokrit, den Begründer der Atom-Theorie, Alexander den Großen und Aristoteles, um nur einige zu nennen. Das Alte Testament fand Anklang meinen Büchern über die Schöpfung und über Hiob.


Aber wo blieb eigentlich eines der wichtigsten Quellen unserer christlichen Kultur, das Neue Testament?


Um auf diesem Gebiet auch einmal Fuß zufassen, bot sich der Apostel Paulus mit seiner bewegten Historie und seinen Reisen an.


In einer Zeitschrift, ich glaube es könnte die Chrismon gewesen sein, lasen wir eine Reise-Anzeige mit dem Titel „Auf den Spuren des Apostels Paulus in Kleinasien“. Nach etlichen Besuchen in Ägypten, in Griechenland und in Israel dachten wir: Warum nicht einmal den Spuren der anfänglichen Verbreitung unseres christlichen Glaubens nachzugehen?


So beschränkt sich dieses Buch weitgehend auf Kleinasien.


Hier begann der Apostel mit seiner Mission. Nichts hielt ihn auf. Schnee, Regen, Sturm, Hitze, Trockenheit, Hunger, Durst, selbst Todesgefahr – alles durchlitt und erlebte er um die Botschaft des Herrn unter die Menschen zu bringen, gleichgültig ob es Heiden oder Juden waren.


Nicht alle Orte und Gegenden, die Paulus auf seinen Missionsreisen in Kleinasien besuchte, werden in diesem Buch einen Widerhall finden, sondern weitgehemd nur diejenigen, die von der Reisegesellschaft als Reiseziele vorgegeben waren.


Paulus selbst hat, abgesehen von seinen Briefen, wenig geschrieben.


Eine große Hilfe für dieses Buch war für mich die Apostelgeschichte.









Der Reisebeginn


Am Frankfurter Flughafen erlebten wir beim Einchecken die erste Überraschung. Wir sollten nach Adana im Osten der Türkei mit XL Airways fliegen. Den Namen hatten wir noch nie gehört, was für eine exotische Fluggesellschaft sollte das wohl sein? Als erstes denkt man an altersschwache Maschinen, die auf solchen Nebenstrecken noch ihre letzten Euros einfliegen müssen. Die Damen am Schalter beruhigten uns, die Gesellschaft gäbe es schon seit zwei Jahren. In der Geschichte der Luftfahrt keine allzu lange „Lebensgeschichte“!


Die Plätze am Notausgang mit Beinfreiheit und der freundliche Service auf dieser Boeing 737.800 liessen unsere anfänglichen Bedenken schwinden.


Nach 3 ½ Stunden landeten wir in Adana, wo wir von unserem zukünftigen Reiseleiter empfangen wurden. Hier gab es die zweite Überraschung. Unser Reiseleiter trug den erst einmal befremdlich klingenden Namen Ibrahim. Die ursprünglich vorgesehene deutsche Reiseleiterin war aus irgendwelchen Gründen ausgefallen und er hätte einspringen müssen. Eine Reise für Christen über die Anfänge des Christentums und ein zwar deutsch sprechender, in Deutschland zur Schule gegangener, aber muslimischer Führer, konnte das gut gehen? Zweifel waren angesagt!


Ich beschloss ihm, falls es nötig sein würde, zu helfen. Und das war auch im Sinn der anderen Gäste. Für alle Fälle hatte ich mir vorher ein Buch über die Apostelreisen in Kleinasien besorgt. Er nahm es dankbar und erleichtert an und hat uns dann während der Reise mit Hilfe dieses Buches berichtet oder daraus vorgelesen.


Ob er weiss, dass sein Name auf den Stammvater der Israeliten zurückgeht, also eine muslimisch abgewandelte Form des jüdischen Namens Abraham. Ich habe ihn nie danach gefragt und er selbst hat es auch nie erwähnt.


Zwölf weitere Gäste hatten die gleiche Idee wie wir gehabt.


Mit dem Bus ging es weiter auf gut ausgebauter Autobahn in Richtung Antakya, dem antiken Antiochia. Vorbei ging es an Iskenderun, dem antiken Issos. Wem fällt bei diesem Namen nicht der alte Schülerspruch ein: „Drei, drei, drei – bei Issos Keilerei“. Ja, hier war es dem jugendlichen Alexander gelungen, die Übermacht der Perser in einer denkwürdigen Konstellation zu besiegen, denn beide Heere waren schon mal aneinander vorbei gezogen, ohne aufeinander zu treffen. Nachdem einer der Statthalter von Darios in der Schlacht am Grannikos zuvor gegen Alexander verloren hatte, wollte hier nun in Issos Darios selbst dem jungen Makedonen einmal beweisen, wie stark das persische Heer sei und ihn in die Schranken zu weisen. Aber wie wir wissen kam es anders als er dachte. Ich sehe immer wieder das Mosaik von Pompeji vor mir: Das ängstliche, zurückblickende Gesicht von Darios, bevor er eilends die Flucht ergriff.


Auf der Fahrt nach Antiochia erzählt uns Ibrahim einige Geschichten. So erzählte er beispielsweise, Japanisch und Türkisch würden sich sehr ähneln, so dass ein Türke – Intelligenz vorausgesetzt – die japanische Sprache in ca 2 Jahren lernen könnte. Normalerweise bräuchte man dafür ca 5 Jahre.









Antiochia


Um 24 Uhr treffen wir neben einem anderen deutschen Touristen-Bus in Antakya (Antiochia in Kilikien) im Büyük Antakya Oteli ein.


Trotz der späten Stunde servieren uns die Kellner noch schnell ein Vier-Gänge-Menu. Und selbst für eine Flasche Efes-Bier war auch noch Zeit.
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